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F = 120 – 150 / min,

75 % vacuum phase,

25 % pressure phase

Saugakt des Kalbes
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Gradient influence, suckling resistance

75 cmca. 50 cm
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Schlundrinnenreflex = Stimulation des cranialen N. laryngeus, 

Zweig des N. vagus: Vermeidung des Flusses in sich entwickelnde Vor-

mägen, insbesondere des Pansen. Vorkommen bei allen Wiederkäuern. 

Muskelschlauch vom Oesophagus in den Labmagen = an Pansen, Haube

und Blättermagen vorbei. Der Reflex ist korreliert mit der Haltung von Kopf und Hals und der 

Saufaktivität, weniger mit dem Schluckvorgang (Drochner 2008, Brammertz 2014). 

Schlundrinnenreflex

© Zerbe 2018
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cranial caudal

Ultraschallbild des Labmagens während der 

Milchaufnahme. Bereits angebildeter

„Kaseinkuchen“ = Kaseinausfällung durch 

enzymatische Aktivität (pH-Wert steigt von 

4.3 auf 6.1).

1 = ventrale Bauchwand

2 = Milz

3 = Labmagen

Verdauung der Labmagenflüssigkeit  und 

des ausgefällten Kaseins (größtenteils in 

Dünndarm weiterbefördert) benötigt etwa 

3 Stunden (Brammertz 2014)
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Physiologischer Bedarf pro Kalb und Tag (Selbsterhalt und -aufbau): 

Körpergewicht: 50 kg (3 Wochen) 75 kg (6 Wochen)

Energie: 16 MJ ME 22 MJ ME

Rohprotein: 160 g 240 g

Verhaltensanforderung: Saugakt (Vakuumphase : Druckphase = 3:1), 

in Verbindung mit 

Schlundrinnenreflex

Verdauungs-Ruhephase (> 3 Stunden 

für Kasein-Präzipitation)

Zusammenfassung aus: 

Stellungnahme bzw. Empfehlungen des FLI zur technischen Ausstattung von Straßen-

fahrzeugen für den langen Transport nicht abgesetzter Kälber

https://www.openagrar.de/servlets/MCRFileNodeServlet/openagrar_derivate_00027758/

Empfehlung-Tierschutz-beim-Transport_2020-03-13.pdf

https://www.openagrar.de/servlets/MCRFileNodeServlet/openagrar_derivate_00027758/Empfehlung-Tierschutz-beim-Transport_2020-03-13.pdf
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© Brown et al. 1963

Mitoserate im Dünndarm während Hungerphasen
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„Immunologische Lücke“



Verordnung (EG) Nr. 1/2005 (einschl. TierSchTrV)
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• „Tränke“ mit 

temperierter  

Elektrolytlösung

• Zulassung 

verweigert



Positionspapier der BTK und der TVT 

Positionspapier der Bundestierärztekammer und der Tierärztlichen Vereinigung 

für Tierschutz zum Transport von Kälbern vom :



Positionspapier der BTK und der TVT 

https://www.bundestieraerztekammer.de/presse/2021/02/Tiertransporte-

bedeuten-Stress.php



Rechtsprechung zum Thema 

• Gesamtheit von Transport- und Ruhezeiten verlängerbar (besondere Ansprüche an Versorgung)

• Insbesondere auch wegen der problematischen Versorgung nicht abgesetzter Kälber, 

natürlicherweise mehr als 3 x pro Tag – Futterkarenzen zu lang

• Kälber zudem altersgemäß „äußerst vulnerabel“, deshalb besondere Anforderungen an die Art 

des Futters und der Regelmäßigkeit der Versorgung

• Fehlende Fütterung am Bestimmungsort

• Beamteten Tierärzten kommt in Tierschutzfragen eine vorrangige Beurteilungskompetenz zu
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Begründung des Eilbeschlusses:

• Art. 14 (a) VO (EG) Nr. 1/2005: Plausibilitätsprüfung der Transportplanung (Abschnitt 1 Fahrtenbuch): 

enhält es wirklichkeitsnahe Angaben und lässt darauf schließen, dass die Beförderung den Vorschriften 

dieser Verordnung entspricht?

• Planung plausibel, bei Einplanung einer 2-stündige Überschreitung der maximalen Beförderungszeit „im 

Interesse der Tiere“

• Transportmittel erfüllt die Anforderungen gemäß Kap. VI, Anhang 1, der VO 1/2005 (Wasserversor-

gungssystem) – auch da nach Art. 18 zugelassen

• Besonderes, den bedarfs- und verhaltensgerechten Anforderungen nicht abgesetzter Kälber 

entsprechendes Fütterungssystem nach Kap. VI EU-VO nicht vorzuhalten

• Handbuch Tiertransporte und Stellungnahmen des FLI nicht rechtsverbindlich

Jedoch:

• Abladen der Tiere für die anerkannt nötige Fütterung nach 9 Stunden in der VO 1/2005 (Kap. V) nicht 

vorgesehen, vielmehr müssen Futtermittel und Fütterungsausstattung mitgeführt werden (Zulassung für 

Tierkategorie erforderlich)

• Überschreiten der Gesamtbeförderungszeit nur im Ausnahmefall zulässig (EuGH, Kommission)

• Zulassung auch hinsichtlich der Beförderung von Tierkategorien erforderlich (KOM 2017, Handbuch)



Exporte von Rindern und Kälbern aus Deutschland

2016 2017 2018 2019 2020 2020 Kälber

Rinder aus DE exportiert 864.054 888.317 910.717 916.121 857.260

Rinder nach NL 582.788 565.833 564.518 679.294 626.579 ~ 600.000

Rinder nach ES 63.941 63.265 64.261 18.571 21.749 19.351

Rinder nach BE 45.054 86.215 122.606 54.313 67.793 31.196

Rinder nach FR 21.291 5.841 7.537 31.193 3.670

Rinder nach RU 10.590 20.911 25.398 30.639 12.562

Rinder nach LB 12.737 6.696 6.557 3.733 3.604

Rinder nach MA 6.720 5.349 5.772 5.298 6.716

Rinder nach HU 3.699 4.484 3.210 8.627 23.714


